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Gleichstellung aller Bürger gegen­
über dem Staat und dem Gesetz, 
wobei das Recht auf Eigentum die 
ökonomische Basis aller anderen 
Rechte bildete. Marx hat den bür­
gerlichen Klasseninhalt dieser M. 
klargestellt. Die kapitalistischen 
Verhältnisse, insbesondere der 
Kauf und Verkauf der Arbeitskraft, 
»war in der Tat ein wahres Eden 
der angebornen Menschenrechte. 
Was allein hier herrscht, ist Frei­
heit, Gleichheit, Eigentum . .. 
Freiheit! Denn Käufer und Verkäu­
fer einer Ware, z. B. der Arbeits­
kraft, sind nur durch ihren freien 
Willen bestimmt. Sie kontrahieren 
als freie, rechtlich ebenbürtige 
Personen. ... Gleichheit! Denn sie 
beziehen sich nur als Warenbesit­
zer aufeinander und tauschen 
Äquivalent für Äquivalent. Eigen­
tum! Denn jeder verfügt nur über 
das Seine«. (MEW, 23, 189/190) 
Obwohl nur von begrenztem Klas­
seninhalt, haben die bürgerlichen 
M.sforderungen eine positive Rolle 
in der gesellschaftlichen Entwick­
lung gespielt und den historischen 
Fortschritt gefördert.
Für die Arbeiterklasse und die 
Masse der Werktätigen mußten 
sich die bürgerlichen M. notwendi­
gerweise als sehr begrenzt und 
überwiegend formal herausstellen: 
Die Gleichheit von Besitzern der 
Produktionsmittel und Besitzern 
von lediglich ihrer Arbeitskraft 
läuft auf die Freiheit der Kapitali­
sten hinaus, die Arbeiter auszubeu­
ten, während der Arbeiter die Frei­
heit hat, sich seinen Ausbeuter frei 
auswählen zu können, wenn über­
haupt ein Bedarf an Arbeitskräften 
vorliegt. In den kapitalistischen 
Ländern existiert ein tiefer Wider­
spruch zwischen den proklamier­
ten M. und der gesellschaftlichen 
Realität. Millionen Arbeitslose sind 
des elementarsten und wichtigsten 
M., des Rechts auf Arbeit, beraubt. 
Das Recht auf gleiche Bildung, die 
Gleichberechtigung von Mann und 
Frau, das Recht auf Gleichheit vor

dem Gesetz, unabhängig von Na­
tionalität, Rasse, religiösem und 
weltanschaulichem Bekenntnis 
usw. wird fonlaufend verletzt. Das 
wichtigste M., das Recht auf Leben 
und Gesundheit - auf —» Frieden - 
wird durch hemmungslose Rü­
stungspolitik untergraben, weshalb 
alle friedliebenden Menschen auf­
gerufen sind, sich gegen Flochrü- 
stung und —► Krieg zusammenzu­
schließen. Die Arbeiterklasse kann 
sich nicht auf die formalen Rechte 
und Freiheiten beschränken, wel­
che die bürgerlichen M. enthalten. 
Sie hat als Ausdruck ihrer ökono­
mischen Existenzbedingungen und 
ihrer grundlegenden Interessen 
viel weitergehende Rechtsforde­
rungen erhoben, kämpft um ihre 
Durchsetzung unter den Bedingun­
gen der kapitalistischen Gesell­
schaft' und verwirklicht sie nach 
ihrem Sieg unter den Bedingungen 
der sozialistischen Gesellschaft. 
Diese reicheren, weitergehenden 
M. sind auch Klassenrechte, aber 
sie sind nicht mehr illusionär oder 
nur formal für die Mehrheit der 
Menschen, wie das für die bürgerli­
chen M. gilt. Sie sind im Sozialis­
mus reale Rechte der Werktäti­
gen, die in der Verfassung verbürgt 
sind und entsprechend dem 
erreichten Entwicklungsstand 
der Gesellschaft immer umfas­
sender verwirklicht und inhalt­
lich weiter bereichert wer­
den.
Die sozialistischen M. vereinigen 
ökonomische, soziale, politische 
und kulturell-ideologische Rechte, 
die in ihrer Gesamtheit den Men­
schen die Möglichkeit geben, ihre 
Persönlichkeit in der Gemeinschaft 
umfassend zu entwickeln und die 
Leitung, Planung und Entwicklung 
der ganzen Gesellschaft mitzube­
stimmen. Die Grundlage der sozia­
listischen M. sind das gesellschaftli­
che Eigentum an den Produktions­
mitteln und die politische Macht 
der Arbeiterklasse, denn sie ge­
währleisten, daß diese Rechte real


